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Altere Huftbruchpatienten leiden oft an schwerem Vitamin-D-
Mangel
Gemass Studie im Rahmen eines nationalen Forschungsprogramms = Bern (AP) Runcl 60
Prozent der Huftfraktur-Patienten leiden gernäss einer in Zusammenhang mit einern nationalen
Forschungsprogramm durchgefuhrten Untersuchung an schwerem Vitaniin-D-Mangel. Uberschätzt
werde dagegen die Wirkung von Kaiziuni, weiches gemss derweit verbreiteten Meinung die
Knochen starke. Jedes Jahr erleiden in der Schweiz mehi als 6.600 altere Personen wegen
Knochenschwunds eine Huftfraktur, wie der Schweizerische Nationalfonds zur FOrderung dci
wissenschaftlichen Forschung am Freitag rnitteilte. Die Folgen eines soichen Bruches seien oft
gravierend. So wUrden 15 bis 25 Prozent aller Patienten innerhaib eines Jahres sterben. Viele
andere seien danach bleibend behindert. Verschiedene Studien haben gezeigt, dass die tagliche
Einnahne von Vitamin D das Risiko für eine HUftfraktur urn rund einen Viertel reduzieren kann. Em
Forschertean hat daher in Zusammenhang mit dem nationalen Forschungsprogranini
Muskuloskelettale Gesundheit - chronische Schmerzen 222 Patienten im Alter von uber 65 Jahren
untersucht, die in der Stadt Zurich in Folge einer Huftfraktur hospitalisiert wurden. Gemessen wurde
unter anderem ihr Vitamin-D-Spiegel. Die Untersuchung brachte laut Mitteilung Uberraschendes zu
Tage. So wurde bei rund der Halite der Patienten, die zuvor zu Hause gelebt hatten, em Mangel
festgestellt. Noch hoher lag derAnteil aber bei Bewohnern von Alters- und Pflegeheinen, nämlich
bei 72, respektive 76 Prozent. Es habe sich gezeigt, dass die im Blut der Patienten gernessenen
Vitamin-Spiegel generell etwa 50 Prozent untertlalb der Marke lagen, welehe die Patienten
eigentlich haben mUssten, wenn sie die vorgeschriebenen Mengen an Vitamin D erhalten hatten.
Die Richtlinien fur die Vitamin-D-Einnahme mUssten daher breiter bekannt und besser umgesetzt
werden. Die Schweizerische Vereinigung gegen Osteoporose schlgt für Personen Ether 65 Jahren
eine tagliche Menge von mindestens 800 Internationalen Einheiten Vitamin D vor. Das Vitamin
kommt in der Nahrung nur sehr beschrankt vor. Es wird in Korper selbst hergestellt -
vorausgesetzt, die Haut wird taglich rund 20 Minuten der UV-Strahlung der Sonne ausgesetzt,
Verbreitet sei die Ansicht, dass zur Stärkung dci Knochen viel Kalzium zu sich genornnien werden
mUsse, heisst es in der Mitteilung weiter. Anders als bei Vitamin D gebe es aber keine
wissenschaftlichen Daten daruber, dass Kalzium Huftfrakturen verhindere. Es gebe sogar Hinweise,
dass Kalziumtabletten das Risiko für eine Huftfraktur erhohten, Am ehesten sei dieses Resultat
wohl mit einem Phosphat-Mangel zu erklaren, der bei alteren Personen hufig vorkomme und
moglicherweise mit Kalziumtabletten verstarkt werde. Ende ap/sd/l
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